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weise Versteigerung der unten beschriebenen, dem Michae
Thurnher, Müller in Dornbirn=Oberdorf, gehörigen Liegen
chaften bewilligt worden ist.

Alle Personen, welche dingliche Rechte (Eigenthum, Pfand
rechte, Dienstbarkeiten, Realrechte) an den zu versteigernder
Liegenschaften in Anspruch nehmen, werden aufgefordert, ihr

Rechte und Ansprüche innerhalb 4 Wochen, gerechnet von
. Juni 1901, als dem Tage der Einschaltung dieser Kund
machung in das Amtsblatt, also bis einschließlich 29. Jun
1901, schriftlich oder mündlich bei Gericht anzumelden, wo
durch sie sich die gesetzlich vorgeschriebenene Verständigung vor
den jeweiligen im Versteigerungsverfahren stattfindenden Ver¬
andlungen, sowie das Recht der Zuschlagsanfechtung im Falle
unterbliebener Verständigung sichern.

Dingliche Rechte, welche an der Liegenschaft in Anspruck
jenommen werden und aus der Vertheilungsmasse Deckung finden

sollen, müssen spätestens vor Beginn der Versteigerung ange
meldet sein, da sonst ihre Berichtigung aus der Vertheilungs¬
masse, soferne der Anspruch nicht aus den Executionsacten als
rechtsbeständig und zur Befriedigung geeignet zu entnehmen ist,
erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers und
aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Rechte stattfinden würde.

Dass ein dingliches Recht im Hypothekencertificat vorkommt
genügt für sich allein nicht, damit der Anspruch als rechtsbe
ständig angesehen werde

Die außerhalb des Bezirksgerichtssprengels wohnenden An
melder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften Zustellungs¬
bevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu geben.

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften
1 B.=P.=Nr. 895, Wohnhaus sammt angebauter Frucht¬

mühle und alleinstehendem Stall und Stadel, Nr. 13
alt, Nr. 12 neu, Bauareal 294 Qu.=Kl

2. Ep.=Nr. 7575, Oberdorf, Garten 4. Cl., 380 Qu=Kl.
3 Gp.=Nr. 7576/1, Oberdorf, Wiese 7. Cl., 1 Jod

1523 Qu.=Kl.
4. Ip.=Nr. 7576/2, Oberdorf, Wiese 4. Cl., 713 Qu.=Kl.

Steuerbezirk Dornbirn.
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung II,

am 25. Mai 1901.
1832 Dr. v. Wilburger

Mittheilungen
Gemeindeausschuss. Derselbe hält kommenden Mittwoc

den 12. Juni abends 5 Uhr eine Sitzung ab. Die Tages
ordnung ist an der Amtstafel angeschlagen.

Stauweiher Ebnensand. Am 15. ds. findet lt. Zuschrift
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch vom 31. v. M
Nr. 9022 die Collaudierungsverhandlung der Stauweiher¬
anlage statt.

holzauszeigungen wirden im Laufe dieser Woche an nach¬
benannten Orten vorgenommen:

Montag: Grub, Hohlen, Heilgereuthe und Burg. Zu¬
sammenkunft am Bach

An jedem Tage findet die Zusammenkunft um 7½ Uhr
rüh statt

Geffentliche Arbeiten. Von den 59 Mann des Wuhr
meisters Jos. Ant. Bohle waren 3 Mann im Gemeindestadel
8 Mann am Sandplatz, 10 Mann am Pfarrhof, 6 Mann
im Steinebach, Schotterrüstung, 7 Mann mit verschiedenen
Maurerarbeiten, 25 Mann mit Straßenarbeiten beschäftigt.

Von den 13 Mann des Wuhrmeisters Hefel arbeiteter
3 Mann an der Wälderstraße, 10 Mann an Verbauung und
Straßenpflege

Die 14 Mann des Wuhrmeisters Peter arbeiteten im
Monat Mai theilweise an Straßenbau und theilweise an Wild¬
bachverbauung.

Localbahn Bornbirn — Lustenau.
Bericht des Consortiums vom 6. Juni 1901.) Vergangen

Woche fand die Verhandlung mit den Offerenten statt. Dieselbe
erstreckte sich auf die Dauer von drei Tagen und wurde mit den
Vertretern jener Firmen, welche nach dem Gutachten der
Herren Sachverständigen, Ingenieure Drexler und Schenkel
Wien) in die engere Wahl fielen, persönlich unterhandelt.

Nach eingehender Ueberprüfung und Vergleichung der vor
iegenden Details der Offerte wurde beschlossen, einen Vor
vertrag in dem Sinne abzuschließen, dass, wenn die Financier
ung zu Stande käme, der Bau an die betreffende Firma zu
ixiertem Preise zu vergeben sei. Den Unter= und Oberbau
rhielt die Firma Fritz Marti in Winterthur, den elektrischen

Theil die Firma Siemens u. Halske in Wien. Diese
ollzogene Thatsache bedeutet einen großen Schritt nach

vorwärts. Das Gelingen des Unternehmens hängt nun ar
er Financierung. Kommt diese zu Stande, so kann der
Bau beginnen. Die Financierung ist leider noch nicht ge¬
sichert. Die momentane Unsicherheit der politischen Weltlage
wirkt auf den Geldmarkt; auch unsere Angelegenheit leidet
unter diesem Drucke. Die Verhandlungen, welche das Con¬
ortium resp. dessen Arbeitsausschuss mit dem Bankhaus

E. Schwarz Söhne in Feldkirch pflog, bewiesen, dass
trotz großer Mühe, welche wir hier anzuerkennen gerne Ge¬
egenheit nehmen, der erwartete Erfolg bisher ausgeblieben
ist. — Es ist daher Aufgabe des Consortiums, sich an alle
jene, welche bisher dieser für das untere Rheinthal höchst
wichtigen Bestrebung ferne geblieben sind, zu wenden mit
der Bitte um Unterstützung. Schon früher wurde an dieser
Stelle darauf hingewiesen, welche Wichtigkeit die Sub¬
ventionierung von Seite des Landes besitzt. Die
Steuerträger von Dornbirn und Lustenau leisten einen sehr
erheblichen Beitrag zu den Einkünften des Landes; sie gönnen
allen Landestheilen die Unterstützungen, die ihnen aus Landes¬
mnitteln zu theil wurden; sie dürfen daher wohl auch ver
langen, dass das Land in dieser Sache, in der Gemeinden
und Private schon namhafte Opfer gebracht haben, sie nicht
m Stiche lasse. Die Landessubvention wird sie dann auch
zu jener letzten Anstrengung ermuthigen, die den Erfolg be¬
deutet, und es wird ein Verkehrsmittel, das viele Tausende

ersehnen, geschaffen; es kommt eine Bahn zustande, der ganz
unbetheiligte, gewiegte Fachmänner unseres Nachbarlandes
die um ihr Gutachten angegangen wurden, die besten
Resultate mit Bestimmtheit in Aussicht stellten. Die
nächste Zukunft wird die Entscheidung bringen; möge sie im
Sinne des Verkehrs und des gesunden Fortschritts und, was
den Landesbeitrag betrifft, im Sinne der Gerechtigkeit fallen!

Fremdenverkehr. Im Monate Mai d. Is. wurden laut
der im Gemeindeamte abgegebenen Meldezeitel in den hiesigen
Basthäusern 447 Fremde beherbergt

Natural=Verpflegsstation. Im Monate April wurden im
Ganzen 398 Mann verpflegt und zwar 148 über Mittag
ind 250 über Nacht

Boll. Der Aufschlag auf Silberzahlungen in den Zoll¬
ämtern ist für den Monat Juni 1901 auf 19½ Procent fest¬
gesetzt worden

Monatsbericht über den Stand in der Krankenanstalt und der
Persoraunasanstalt der Gemeinde Bornbirn

Ver¬1901 Aufge¬ Ge¬ Ver¬Ver¬blieben Entlassen
liebeniomme sammtMona Ende torben
Endewvurderwurden tandMärz sindApril Mai

n.sw zus m. sw. szus m. w. zus m. sw. zuf m. w. zus m w. zuf
Krankenanstalt 31/21|52 19/12/31 50/33/83 / 17/11/28 22/333 64
Versor ungs¬

anstalt 30/16 331749 4 284—— 45

zusammen 61/37/98 2113 34 82/508 211132— 2 26148 5


